
Pressemitteilung  
Unabhängige Patientenberatung Schwaben 

Patientenberatung zur elektronischen Patientenakte 
 

(Augsburg, 29.04.2024)  
 

Die elektronische Patientenakte – kurz ePA – wurde im Januar 2025 für gesetzlich 
versicherte Patient*innen in Testregionen eingeführt. Ab heute beginnt die Nutzung in ganz 
Deutschland. Unterstützung bei der Klärung offener Fragen bietet die Unabhängige 
Patientenberatung Schwaben.  
 
Fast alle BürgerInnen haben von ihren Krankenkassen Informationen zur elektronischen 
Patientenakte (ePA) erhalten und einige haben der automatischen Anlage und der Daten-
Befüllung widersprochen.  
Nach einer Erprobungsphase in Testregionen, soll nun für alle gesetzlich Versicherten die „ePA 
für Alle“ nutzbar werden. Bis zum Herbst müssen alle kassenärztlichen Praxen, Krankenhäuser 
und Apotheken an die Struktur angebunden sein, um Behandlungsdaten auf die ePA zu laden. 
Besonders hilfreich finden Patient:innen und Ärzte und Ärztinnen die Medikationsliste, da der 
Überblick der aktuellen Einnahme von Arznei besonders wichtig für eine sichere Behandlung ist. 
Über die Funktionen der ePA und die Möglichkeit des Widerspruchs der Speicherung der 
Behandlungsdokumentation wurden die gesetzlich Versicherten seit Ende 2024 mit Schreiben 
ihrer jeweiligen Krankenkasse informiert.  
Zahlreiche Anfragen von unseren Ratsuchenden zeigen auf, dass die Verunsicherung groß ist, ob 
und wie man eine ePA benutzen kann und für welche Übertragungen noch nicht möglich sind. 
Carola Sraier, Patientenberaterin für Schwaben weiß, dass, die ePA hohe Anforderungen an die 
digitale Gesundheitskompetenz stellt. „Es gibt bei nicht technikaffinen Menschen viele Sorgen, 
ob die medizinische Versorgung künftig auch ohne ePA und ohne Smartphone sichergestellt 
wird, so Sraier. Außerdem wünschen sich Patient:innen Anlaufstellen für „betreutes Klicken“, um 
sich in der Erstellung und Nutzung ihrer ePA fit zu machen zu können. 
Eine umfangreiche ePA-Information steht Interessierten auf der Homepage des Trägers der 
Unabhängigen Patientenberatung Schwaben, dem Gesundheitsladen München e.V. zur 
Verfügung, siehe www.gl-m.de.  
Weitere Fragestellungen beantworten die Berater:innen gern telefonisch, schriftlich oder im 
persönlichen Gespräch. Das StMGP bezuschusst die Unabhängige Patientenberatung in 
Augsburg für Schwaben. 

 
Inhaltlich liegen die Schwerpunkte der Patientenberatung auf folgenden Themen: 
• Aufklärung und Information über Patientenrechte 
• Beratung und Hilfe bei Konflikten mit Behandlern oder Krankenkassen 
• Unterstützung zum Vorgehen bei Verdacht auf Behandlungsfehler 
• Vorsorgeformen, wie Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung 
• Orientierungshilfe und Wegweisung im Gesundheitswesen auch zu Individuellen 
Gesundheitsleistungen  
• Beratung zu Zahnärztlichen Leistungen, Zahnersatz, PZR und den entstehenden Kosten  

 
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage des Trägers unter www.gl-m.de 
Die Finanzmittel für die Beratung steuert das Bayerische Staatsministerium für 
Gesundheit, Pflege und Prävention (StMGP) bei. Eine Kooperation zwischen dem Trägerverein 
Gesundheitsladen München e.V. und dem Sozialverband VdK – Bezirksverband Schwaben 
ermöglicht die Unabhängige Patientenberatung Schwaben. Die Beratung ist kostenfrei und es 
besteht ein barrierefreier Zugang zu den Beratungsräumen in Augsburg und in München. 
 
Unabhängige Patientenberatung Schwaben 
Afrawald 7, 86150 Augsburg 
Tel.: 0821 – 209 203 71, Fax: 089 – 725 04 74 
Mail: schwaben@gl-m.de, Web: www.gl-m.de 
 
Ansprechpartnerin für die Medien, jedoch nicht zur Veröffentlichung: 
Carola Sraier, Gesundheitsladen München e.V., Astallerstr. 14, 80339 München  
Tel.: 089 – 76 75 55 22 
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Sprechzeiten telefonisch 
und persönlich: 
Montag 9 – 12 Uhr 
Mittwoch 13 – 16 Uhr  
 
Email:  
schwaben@gl-m.de 
 
 
Gefördert durch das 
Bayerische 
Staatsministerium für 
Gesundheit, Pflege und 
Prävention 

 
 
 
 
Der Gesundheitsladen München 
e.V. ist vom 
Finanzamt München unter der 
Nummer 143/219/10476 als 
gemeinnütziger Verein anerkannt. 
 
Spendenkonto: 
Kreissparkasse München 
Starnberg Ebersberg 
IBAN:  
DE43 7025 0150 0029 6052 27 
BIC: BYLADEM1KMS 
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